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Protokollführung: Anke Goldbach 
 

                                      Protokoll  
                         der Mitgliederversammlung vom 10.März 2016 
                       des Handels- und Gewerbevereins Schneverdingen e.V. 

 
1. Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden Roland Schmid 

 Namentlich erwähnt: Herrn Frank Pauleck, Stadt Schneverdingen und 
die Vertreter der regionalen Presse 

1.1. Feststellung der satzungsgemäßen Einladung vom 26.02.2016, der 
Tagesordnung und der Beschlussfähigkeit durch den Vorsitzenden 

  1.2.  Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 16.04.2015 

 Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 
  1.3.  Vortrag „Flüchtlinge in Schneverdingen-Chancen der Integration in Alltag und 
                        Berufswelt“, Frank Pauleck  

 Anschließend Diskussion und Verabschiedung. 
 Kurze Pause 

     2.  Bericht des Vorsitzenden 
  2.1.  Roland Schmid hält einen zusammenfassenden Jahresrückblick 2015: 

 Alle vier verkaufsoffenen Sonntage waren wieder überdurchschnittlich 
gut besucht und umsatzstark.  

 Musik am Mittwoch-Veranstaltung wieder mit positivem Ergebnis. Die 
Band wird nicht noch einmal gebucht. 

 Snevern Wiehnachtsmarkt sehr gut besucht ohne Zwischenfälle, aber 
leider wieder kostenintensiv. Gesamtkosten konnten allerdings durch 
Einzeleinsparungen um ca. 3000 € gesenkt werden. 

 Das Weihnachtsgewinnspiel ist aufwändig, kostenintensiv, und leicht 
rückläufig. Das Gesamtergebnis gleicht aber trotz Rückgang die Kosten 
des Weihnachtsmarktes und der Weihnachtsbeleuchtung in der 
Innenstadt aus. In 2015 wieder leichter Umsatzrückgang gegenüber 
2014.  
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 R. Schmid ruft zu mehr Eigenmotivation und Einsatz auf. Insgesamt 
weniger Umsatz, weil zu wenig Marken nachgekauft wurden. 

 Stagnierender Erfolg des Geschenkgutscheins „Snevern 10er“, seit 
10/2012, verkaufte Stückzahl über 25.000, Rentabilität durch 3 Jahre-
Gültigkeit im Verlauf 2016 festzustellen. 

 Zusammenfassung 2015: Die Struktur des Einzelhandels und der 
Gastronomie ist gut. Beide sind in Schneverdingen gut, das Handwerk 
weit überdurchschnittlich aufgestellt und erfolgreich.  

 Der erste verkaufsoffene Sonntag am 06.03.2016 war besonders stark 
frequentiert und erfolgreich. Der Bürgerbus-Einsatz war sehr 
erfolgreich. 

 
3.   Bericht des Kassenwartes 

 Timo Balke erläutert anhand der Zusammenstellung der Einnahmen 
und Ausgaben das Rechnungsjahr 2015 und anhand der 
Vermögensübersicht den aktuellen Vermögensstand des Vereins. Das 
Jahr 2015 schließt im Vergleich zu 2014 mit einem negativen Ergebnis 
ab. 

 Das Ergebnis wird durch Rechnungen und Buchungen, die erst in 2016 
vorgenommen wurden, jedoch pari relativiert. 

   3.1. Bericht der Kassenprüfer 

 Karsten Meyer und Johannes Eimer haben am 01.03.2016 die Kasse 
geprüft. Karsten Meyer bestätigt mit seinem Bericht die einwandfreie 
Kassenführung. 

   3.2. Entlastung des Kassenwartes und des Vorstandes 

 Karsten Meyer beantragt die Entlastung des Kassenwartes und des 
Vorstandes. 

 Einstimmiges Votum, Kassenwart und Vorstand sind entlastet. 
 Karsten Meyer wird für eine weitere Amtszeit von drei Jahren als 

Kassenprüfer vorgeschlagen. Das Votum ist einstimmig. Meyer nimmt 
die Wahl an 

 
     4.   Veranstaltungs- und Haushaltsplanung 

 Der Vorsitzende erläutert die bereits bekannte Veranstaltungsplanung 
2016. 

 Er stellt die Planung für die Feier des 50-jährigen Bestehens des 
Vereins am 03.11. vor. Die Mitglieder entscheiden sich für die „kleine“ 
Variante, mit Partnern, ohne große Gästezahl. Der Verein wird zu 
einem Abend-Büffet und üblichen Getränken einladen. Es soll ein 
kleines kulturelles Zwischenprogramm geboten werden. 

     
      5.   Übersicht, Projekte, Aussprache  

 Der Vorsitzende geht noch einmal auf das Vorhaben „Lebendiges 
Schneverdingen“ ein und erläutert, weshalb die vorgesehenen Mittel 
für das Projekt „Citta slow“ eingesetzt werden sollen. 
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 Resa Domurath, Stadt Schneverdingen, gibt eine kurze Präsentation 
zu „Citta Slow“ und beschreibt den Vorgang von Bewerbung und 
Auswahlverfahren. Der Antrag soll noch in 2016 gestellt werden. 

 R. Schmid beschreibt die Vorteile und die Chancen, die durch eine 
Zertifizierung Schneverdingens als „Citta Slow“-Stadt eintreten 
werden. 

                                         
 
 6.    Anträge 

 Es liegen keine Anträge vor. 
 
 7.      Verschiedenes 

 Es gibt keine weiteren Diskussionspunkte. 
 
 

 
Der Vorsitzende verabschiedet die Mitglieder und Gäste und beendet die 
Versammlung um 21.15 Uhr. 

 
 
 
 
Schneverdingen, den 07.04.2016 
 
 
 
 
 
                 Anke Goldbach                                    Roland Schmid 
                     Protokollführerin                                                1. Vorsitzender 

 
 

 

 


